




Wegen

CONFISCAIION
des geſamten Vermogens
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DoorKILVORHRvon der ARMELE.
Und derer, ſo ſonſten von ſolcher ausgetreten,

Aach daß denenſelben nicht das allergeringſte zugewandt
noch nachgeſchicket werden ſoll.

He Dato Berlin, den 24. September 1749.

Magdeburg,e—

Druckts Nicolaus Gunther, Konigl. Preuß. privil. Hoff-Buchdrucker.
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DnftesDWir Friderich von Ge.
y Gnaden, Fonig in Preuſſen,9 Marggraf zu Brandenburg, des Heiligen

Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt,

von Dranien, Neufchatel und Vallengin, wie auch der Grafſchaft Glatz,
in Geldern, zu Magdeburg, Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern,
der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg und Croſſen Hertz B

og, urggraf zu Nurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden,
Schwerin, Ratzeburg, Oſt-Frießland und Moeurs Graf z Hoh

u enzollern, Ruppin, der Marck, Ravensberg Hohenſt CTccklub
eit, e en urg,Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Rovenſtein, der

Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Butow, Arlay und Breda c. c.
Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Nachdem zwar ſchon vorhin in
unterſchiedenen Edickis, und inſonderheit unterm 1. Martii 1706.
9. Maji 1714. 19. Febr. 1718. und 12. Junii 1743. auch ſonſt hin und wie
der in denen, wegen der Deſerteurs und der Enrollirten, welche derer
Krieges-Dienſte halber austreten, ergangenen Verordnungen und Pa-
tenten deutlich enthalten, daß wenn jemand Unſerer Valallen, Land
ſaſſen und Unterthanen, ſeiner Pflicht vergeſſen, und von der Armee de-
ſertiren, oder auch ſonſten auſſer Landes entweichen wurde d ſelb h

„ie ent;—res Vermogens, ſowohl des gegenwartigen welches ſie beſitzen als ch
duwas ſie uber kurtz oder lang an Erbſchaften, oder ſonſt ex quocunque ti-

tulo herruhrenden Forderungen und Anfall zu hoffen haben, durch ſolche
pflichtvergeſſene That ſofort verluſtig ſeyn, und ſolches der Invaliden-
Caſſe heimfallen, auch deshalb das Vermogen derer Ausweichenden, von
der Obrigkeit annotiret, und ihre Deſertion oder Entweichung gehori—
gen Orthes angezeiget werden ſolle. Und aber Wir mißfallig vernom
men, daß ſolches, mit behoriger und zureichender Exactitude, nicht ob-
ſerviret worden, vielmehr Exempel vorhanden, daß denen Deſerteurs
und denen Jhrigen das Vermogen, und die Revenues davon, heimlich
verabfolget werden wollen; Als haben Wir nothig gefunden, zu jeder—
manns Verwarnung mit Beſtatigung aller deshalb ergangenen Edicten
und Verordnungen, hiemit nochmahls feſtzuſetzen, daß Juhalts dererſel
ben, aller austretenden Ober-und Unter:Officiers auch Gemeinen unden-
rollirten Vermoaen, gegenwartiges und zukunftiges, bewegliches und un
bewegliches, auch ausſtehende Schulden, ſo fort, als einer von ſeinem Re—
aiment, Bataillon und Garniſon deſertiret, vder wegen derer Krieges—
Dienſte und ſonſten austritt, von der Zeit und Stunde an, der Invali-
den-Caſſe heimgefallen ſeyn, und denen Entwichenen nichts davon, auch
keine Revenuen oder Zins, und wie es Nahmen haben mag, verabfol
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get werden ſoll, es ſey denn, daß Wir, wie bishero in einigen Fallen von
Uns geſchehen, aus lauterer Gnade Pardon ertheilten, oder zum Faveur
derer nachſten Anverwandten, oder Schadloßhaltung des Regiments,
Compasgnie und Glaubigern, auf eingelauffene Berichte, ein anderes
ausdrucklich verordnen wurdrn. Und damit alles deſto genauer beobach—
tet werden moge; Als wollen und befehlen Wir

1) Daß, ſo bald die Ausweichung eines Ober-oder Unter:Officiers
und Gemeinen in Reih und Glied ſtehenden Soldaten, bey dem Regi—
ment, deſſen Chef, Commandeur, oder Capitain, von deſſen Compa-
znie einer deſertiret und austritt, bekandt wird, ſolches nach Anwei—
iung der Circulair-Ordre vom 12. Junii 1743. an das General-Audito-
riat berichtet, und zugleich, ſo viel als von deſſen Vermogen bewuſt iſt, an—
gezeiget, auch an diejenige Obrigkeit, worunter es befindlich ſeyn mogte
vder konnte, von Regiments wegen geſchrieben werden ſoll, auch ſoll
hiernechſt wenn der Deſerteur oder Ausgewichene, auf gewohnliche Ci-
tation ausbleibet, und uber denſelben erkandt wird, in den Spruch
des Krieges-Gerichts, der Confiſcation gedacht, und die Sententz an
das General-Auditoriat eingeſandt, von ſelbigem aber dieſer Spruch
dem General-Ober-Finantz-Krieges-und Domainen. Directorio com-
municiret werden, damit ſolches um Beſten der lnvaliden-Calſſe, we—
gen Annotation, Einziehung und Beytreibung des conliſcirten Vermo—
gens das nothige verordnen kan.

2.) Alle Obrigkeiten und Gerichts-Herren jeden Orthes, ſie mo—
gen Ober-oder Unter-Gerichte haben, wie auch Beamte, Magiſtræte,
Stadt-Richter und Schultzen auf dem Lande, ſollen auch ſchuldig ſeyn,
ſofort, als ſie von Deſertion oder Ausweichung eines Ober-und Unter—
Officiers, gemeinen Soldaten und Enrollirten, etwas vernehmen, ſich
deſſen genau zu erkundigen, und an das General-Auditoriat und Regi-
ment, wie auch an die Krieges-und Domainen-Cammer zu melden, in—
deſſen aber wegen Annotation des Vermogens, und daß nichts davon

abhanden komme, das nothige zu veranſtalten, auch haben ſowohl das
General-Auditoriat, als die Krieges-und Domainen-Cammern an das
General-Directorium davon Nachricht zu geben.

3.) Auf gleiche maaſſe, wie vorſtehend, von erlanater Wiſſenſchaft
und nothiger Anzeige einer beſchehenen Ausweichung verordnet iſt, ſoll
auch in dem Fall, wenn einem Deſerteur und ausgetretenem Unterthan,
in-vder auſſerhalb Landes eine Erbſchafft, Fidei- Commiſs, Vermacht—
niß, oder ex quocunque titulo, etwas anheim fallet und zuwachſet, es
ebenfals berichtet, und daß nichts davon abhanden kom̃e, beſorget werden.

4.) Anlangend die Anverwandte eines Deſerteurs und austreten—
den Unterthanen, ſo bald ſie davon Wiſſenſchafft bekommen, ſollen es
der Obrigkeit anzeigen, und dem Entwichenen, weder von ſeinem Ver—
mogen etwas abfolgen laſſen, noch auch von dem ihrigen etwas aus Mit



leiden zuſenden, wornach auch bey denen noch verhandenen LehnGu
thern, die Mitbelehnten, bey Verluſt der Mitbelehnſchafft, ſich zu ach—
ten haben.

Woferne nun in einem oder anderm Puncte, wie vorſtehet, darwie—
der gehandelt wurde, wollen Wir ſolche Uebertretung dieſes Edicts ge—
nau unterſuchen laſſen, undhat jeder Contravenient, er ſey wer er wolle,
da er ſeiner Pflicht und des Uns ſchuldigen Gehorſams vergiſſet, harte
Beſtrafung an Leib, Gefangniß, oder Geld-Buſſe zu gewartigen.

Wir befehlen demnach ſamtlicher Generalitæt, auch allen Cheks
und Commandeurs Unſerer Regimenter, Bataillons und Garniſons,
imgleichen ſamtlichen Ober-und Unter-Officiers und Gemeinen zu Fuß
und zu Pferde, dem General-Auditoriat, auch allen ubrigen zum Mili-
rair-Etat gehorigen Perſohnen, wie nicht weniger Unſerm General-
Ober-Finantz- Krieges-und Domainen-Directorio und allen. Unſern
hohen und niedrigen Juſtitz-Collegiis. auch Krieges- und Domainen-
Cammern, allen Gerichts-Obrigkeiten, Magiſtræten und Beamten, und
ſamtlich Unſern Bedienten, Vaſallen, Landſaſſen und Unterthanen, auch
dem Officio Fiſci, dieſem Edict aufs genaueſte nachzuleben und daruber
zu halten, auch niemanden darunter zu conniviren oder nachzuſehen, ſo
lieb einem jedem Unſere Konigl. Gnade ſeyn mag und er ſich vor Strafe
zu huten hat.

Und damit niemand hierunter ſich mit der Unwiſſenheit entſchuldi.
gen konne; So verordnen Wir, daß dieſes Edict im Druck publici-
ret, bey allen KRegimentern, Bataillons und Garniſonen, auch uberall
in Unſerm Konigreich und Landen, von denen Cantzeln abgeleſen, an
Kirchthuren, Thoren der Stadte und Rathhauſern auch auf dem Lande,
gewohnlichen Orts, angeſchlagen werde.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict eigenhandia unterſchrieben,
und mit Unſerm Konigl. Jnſiegel beorucken laſſen. Gegeben Berlin,
den 24. Septembr. 1749.

J

α νhKGuuelup.
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